
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/121191 vom 24.04.2024]

Objekt: Bronzefibel

Museum: Museum für Vor- und
Frühgeschichte
Bodestraße 1-3
10178 Berlin
030 / 266425301
mvf@smb.spk-berlin.de

Inventarnummer: PM Pr 14538

Beschreibung
Bronzene Kopfkammfibel, (nach H. Jankuhn "2 gliedrig über Spiralkonstruktion ist eine
Hülse gestreift, die geschlossen ist, an den Enden offen)" (Almgren Typ 130), Kamm am Kopf
ist durch ein verzinntes Bronzeblech mit geprägtem Zopfmuster und zwei dünnen
Perldrähtchen verziert ; Erhaltung: unregelmäßige Bronzeoberfläche, Nadel und Hülse an
der Spirale fehlen, Nadelhalter z.T. abgebrochen, verziertes Blech am Kopfkamm beschädigt ;
Fundkontext: Gräberfeld (Fdst. 1), Befund ("D", "dépôt cinérare" nach H. Jankuhn);
Objektgeschichte: auf einer Pappe befestigt: "III Pag. 190 Nr. 1048 [/] Kirpehnen Kr.
Fischhausen"; s. auch Ortsakten PM-A 1730/1-2; H. Jankuhn-Archiv; M. Schmiedehelm-
Archiv.; Anmerkung: Stufen B2/C1-C1a; Literatur: K. Raddatz 1993, Der Wolka-See, ein
Opferplatz der Römischen Kaiserzeit in Ostpreußen, Offa 49/50 (1992/1993), 127-187. Abb.
16:2; W. Nowakowski, Das Samland in der römischen Kaiserzeit (Marburg, Warszawa 1996),
42-44

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; Zinn
Maße: Länge: 33,5 mm; Breite: 28 mm; Gewicht:

19,5 g

Ereignisse

Hergestellt wann 150-220 n. Chr.
wer
wo

Gefunden wann
wer
wo Kirpehnen (Povarovka), Kaliningradskaja oblast, Russland
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